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Erlass 
Die Einwohnergemeinde erlässt, gestützt auf §§ 2, 5 und 18 RBG die Zonenvorschriften Landschaft. 

1 Einleitung 

Art. 1 Zweck und Ziele 

Die Zonenvorschriften Landschaft regeln die Nutzung und den Schutz der Landschaft sowie die Auf-
wertung der Landschaft in ökologischer und ästhetischer Hinsicht. Des Weiteren bezwecken die Zo-
nenvorschriften die Erhaltung und Förderung der Biodiversität. 

Art. 2 Bestandteile 

1 
Die Zonenvorschriften Landschaft bestehen aus: 

 Zonenplan Landschaft, Massstab 1:5'000 

 Zonenreglement Landschaft mit Anhang 

2 
Die im Zonenplan als orientierender Planinhalt dargestellten Teile dienen zur Erläuterung. Sie sind 
nicht Bestandteil der Zonenvorschriften. 

Art. 3 Geltungsbereich und Wirkung 

Die Zonenvorschriften Landschaft finden für das gesamte Gemeindegebiet ausserhalb des Sied-
lungsgebietes Anwendung. Massgebend für die Abgrenzung des Siedlungsgebietes ist der Perime-
ter Zonenplan Siedlung. 

 

§ 18 Abs. 5 RBG  
Die Zonenvorschriften sind für jedermann verbindlich. 

Art. 4 Gliederung 

1 
Das Bezugsgebiet ist in Nutzungszonen und überlagernde Schutzzonen und -objekte gegliedert. 

2 
Das Zonenreglement legt für die Nutzungszonen Art und Mass der zulässigen und zweckmässigen 
Nutzung des Bodens fest.1 

 

§ 29 Abs. 1 RBG  
Schutzzonen umfassen Gebiete, die bestimmte im öffentlichen Interesse liegende Funktionen erfüllen. Die 
Nutzung muss auf das Schutzziel ausgerichtet sein. 

                                                 
1 § 18 Abs. 3 RBG 
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2 Nutzungszonen 
 

Art. 5 Landwirtschaftszone 

 

Art. 16 Abs. 1 RPG  
Landwirtschaftszonen dienen der langfristigen Sicherung der Ernährungsbasis des Landes, der Erhaltung der 
Landschaft und des Erholungsraums oder dem ökologischen Ausgleich und sollen entsprechend ihren ver-
schiedenen Funktionen von Überbauungen weitgehend freigehalten werden. Sie umfassen Land, das: 

a. sich für die landwirtschaftliche Bewirtschaftung oder den produzierenden Gartenbau eignet und zur 
Erfüllung der verschiedenen Aufgaben der Landwirtschaft benötigt wird; oder 

b. im Gesamtinteresse landwirtschaftlich bewirtschaftet werden soll. 

Für Produktionsformen, Bauten und Anlagen, Nebenbetriebe sowie für Wohnraum gelten die Best-
immungen des eidgenössischen und kantonalen Raumplanungs- und Baurechtes. 

Art. 6 Zone für öffentliche Werke und Anlagen 

 

§ 24 Abs. 1 RBG  
Zonen für öffentliche Werke und Anlagen umfassen Gebiete, die zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben durch: 

a. die Gemeinwesen; 

b. andere Körperschaften und Anstalten des öffentlichen Rechts; 

c. Inhaber staatlicher Konzessionen; 

d. Personen des privaten Rechts, die öffentliche Aufgaben erfüllen, benötigt werden. 

§ 24 Abs. 2 RBG  
Zusätzlich sind in beschränktem Umfange andere Nutzungen zulässig, sofern sie mit der Erfüllung der öf-
fentlichen Aufgaben verträglich sind. 

1 
Die Nutzung richtet sich nach dem für das Werk oder die Anlage vorgegebenen Zweck. Die Zweck-
bestimmung ist im Zonenplan Landschaft eingetragen.  

2 
Die Bauweise richtet sich nach der Funktion der Anlage, und es sind die öffentlichen und privaten 
Interessen zu berücksichtigen. 

3 
Die Umgebungsgestaltung hat den ökologischen Ausgleich bestmöglich zu berücksichtigen und 
nach den Vorgaben einer naturnahen Gestaltung zu erfolgen. Für die Bepflanzung sind einheimi-
sche, standortgerechte Arten zu verwenden. 

Art. 7 Spezialzone Talhaus 

1 
Die im Zonenplan Landschaft eingetragene Spezialzone Talhaus dient dem Betrieb als Camping- 
und Caravaningplatz und der damit verbundenen Erholungsfunktion. 

2 
In der Spezialzone sind keine Neubauten zulässig.  
Neben den Sanitäranlagen sind in der Spezialzone nur Caravans inkl. Vorzelte ohne Unterkellerung 
zulässig. Die Fläche der Vorzelte exkl. Wohnwagen ist auf jeweils 25 m² Grundfläche und eine Höhe 
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von 3 m beschränkt. Auf dem Gelände sind zudem dauernd drei Plätze für Kurzzeitcamper freizu-
halten. Die Wohnnutzung ist nicht zulässig.  

3 
Für die Spezialzone ist ein Sicherheitskonzept inkl. der Kontrolle der Feuerungsanlagen zu erstellen 
und durch den Betreiber umzusetzen. Es ist zu gewährleisten, dass die Hauptwege für den Einsatz 
von Sicherheitskräften dauerhaft freigehalten werden.  

4 
Es ist der angrenzenden Uferschutzzone Sorge zu tragen. Beeinträchtigungen der Schutzzone durch 
Nutzungen oder Einrichtungen in der Spezialzone Talhaus sind zu unterlassen.  

5 
Am südlichen Zonenrand ist, komplett in der Parzelle Nr. 1019, als Abgrenzung gegen das angren-
zende Kulturland, eine Hecke mit einheimischen Sträuchern zu erstellen und zu pflegen. 

Art. 8 Spezialzone Reitsport 

1 
Die im Zonenplan Landschaft eingetragene Spezialzone Reitsport dient der ordentlichen Nutzung 
und dem Betrieb als Reitsportanlage. Wohnungen, auch für Betriebspersonal, sind nicht zulässig. 

2 
In dieser Zone ist die Erstellung der Reithalle innerhalb des hierfür vorgesehenen Baubereichs sowie 
eines nicht überdachten Reitplatzes mit den dazugehörigen Einrichtungen und Anlagen gestattet. 

3 
Alle Anlagen und Bauten sind bewilligungspflichtig. Soweit für die Beurteilung von Baugesuchen 
erforderlich, kann der Gemeinderat bei der Baubewilligungsbehörde die Einreichung eines Energie-
konzepts, eines Parkierungskonzepts, eines Lage- und Umgebungsplans sowie eines Farb- und Ma-
terialkonzepts beantragen.  

4 
Zulässige Bauten und Anlagen sind: 

Reithalle: 
- Grundfläche der Reithalle: max. 53x34m 
- Gebäudehöhe: max. 9m 
- Dachform: Satteldach min 10° Neigung oder Flachdach 

Aussenplatz: 
- Grundfläche des Aussenplatzes: max. 3’550m2 
- mit für den Reitsport staubarmer Oberfläche 
- mit den notwendigen technischen Einrichtungen und Terrainveränderungen 
- Die Ausführung der Ausleuchtung des Reitplatzes hat den aktuellen Vorgaben zur Ver-

meidung unnötiger Lichtemissionen im Aussenraum zu entsprechen.  

Parkplätze: 
- Die Parkplätze dürfen nicht versiegelt werden und müssen sich in die Umgebung anpas-

sen. 

Darüber hinaus sind nur Verbindungswege mit sickerfähigem Belag und Rasenflächen zulässig. 

5 
Sanitäranlagen sowie Lagerräume sind in die Halle zu integrieren. 

6 
Das Meteorwasser ist aufzunehmen und für die Anlage zu verwenden. 
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Art. 9 Spezialzone Gärtnerei 

1 
In dieser Zone sind Bauten, Anlagen und Einrichtungen, die für den Gärtnerbetrieb benötigt wer-
den, erlaubt. Die Wohnnutzung ist nicht gestattet.  

2 
Bauten und Anlagen wie Gewächs- und Lagerhäuser müssen als Gebäudegruppen zusammengefasst 
werden.  

3 
Sämtliche Bauten, Anlagen und Einrichtungen sowie deren betriebliche Auswirkungen dürfen das 
Landschaftsbild nicht verunstalten und die Ziele der angrenzenden Schutzzonen nicht beeinträchti-
gen. 

Art. 10 Waldareal 

 

Art. 18 Abs. 3 RPG  
Das Waldareal ist durch die Forstgesetzgebung umschrieben und geschützt. 

Art. 14 Abs. 1 KWaG  
Die Waldbewirtschaftung hat naturnah zu erfolgen 

1 
Für das Waldareal und seine Abgrenzung gelten die entsprechenden eidgenössischen und kantona-
len Gesetze und Vorschriften über den Wald. 

2 
Grundlage für die Waldbewirtschaftung bildet der Waldentwicklungsplan.2 

3 
Ist Waldareal mit Natur- oder Landschaftsschutz überlagert oder im kantonalen Inventar der ge-
schützten Naturobjekte enthalten, so ist die Umsetzung der Schutzziele in enger Koordination mit 
den zuständigen Forstorganen sicher zu stellen. Diese integrieren die Schutzziele in die forstliche 
Planung. 

4 
Die Waldränder stellen den Übergangsbereich zwischen Kulturland und Wald dar und sind gekenn-
zeichnet durch eine besondere Artenvielfalt, die das Landschaftsbild nachhaltig prägen. Die Wald-
ränder sind daher im Zusammenhang mit der forstlichen Nutzung in die Pflege mit einzubeziehen. 
Dabei ist eine Stufigkeit mit einer gesunden Strauchschicht anzustreben. 

3 Überlagernde Zonen und -objekte 

Art. 11 Spezialzone Militärschiessplatz 

1 
In dieser Zone sind militärische Bauten, Anlagen und Einrichtungen für den Betrieb des Militär-
schiessplatzes zulässig.  

                                                 
2 § 16 kWaG 
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2 
Die spezifische Nutzung des Militärschiessplatzes erfolgt gemäss den Bestimmungen des Bundes 
und in Absprache mit dem Waffenplatzkommando und der Gemeinde.  

Art. 12 Landschaftsschutzzone 

 

§ 11 RBV  
Landschaftsschutzzonen bezwecken die Erhaltung und Aufwertung von gebietstypischen, ökologisch wert-
vollen und ästhetisch reichhaltigen Landschaften und Landschaftsteilen sowie des Landschaftsbildes. 

1 
Die Landschaftsschutzzonen dienen der Erhaltung von weitgehend unverbauten Landschaftsräu-
men, der Erhaltung der Wildtierkorridore sowie der Förderung der Lebensraumvernetzung.  

2 
Innerhalb der Landschaftsschutzzone dürfen keine Veränderungen vorgenommen werden, die den 
Zielsetzungen des Landschaftsschutzes widersprechen, insbesondere ist die Landschaftsschutzzone 
von neuen Bauten und Anlagen im Grundsatz freizuhalten. 

3 
Zonenkonforme Bauten und Anlagen für die landwirtschaftliche Bewirtschaftung sind zulässig. Sie 
sind in unmittelbarer Hofnähe anzusiedeln. Für unerlässliche standortgebundene Bauten, Anlagen 
und Infrastrukturen gelten erhöhte Anforderungen bezüglich Einpassung ins Landschaftsbild. 

4 
Die Interessen der landwirtschaftlichen Nutzung sind angemessen zu berücksichtigen. Für die Wei-
terentwicklung von landwirtschaftlichen Betrieben sind neue Bewirtschaftungsformen und Spezial-
kulturen im Rahmen einer inneren Aufstockung zugelassen. 

5 
Die kleinräumige Gliederung mit Bäumen, Sträuchern, Hecken, Uferbestockung und anderer natur-
naher und standortgerechter Vegetation ist zu erhalten und zu fördern. 

Art. 13 Uferschutzzone 

 

§ 13 RBV  
Uferschutzzonen bezwecken den Schutz der Uferbereiche als Lebensräume für Pflanzen und Tiere. 

1 
Die Breite der Uferschutzzone ist im Zonenplan Landschaft definiert.  

2 
Innerhalb der Uferschutzzone dürfen keine Veränderungen vorgenommen werden, die den Zielset-
zungen des Uferschutzes widersprechen. Nicht erlaubt sind insbesondere das Ablagern von irgend-
welchen Materialien, Abfällen, das Lagern von Geräten und Maschinen sowie gartenartige Anlagen. 

3 
Die Ufervegetation ist fachgerecht zu pflegen und nötigenfalls zu durchforsten. Beeinträchtigte 
Uferpartien sind zu renaturieren. Die Ufervegetation ist, wo sie fehlt, zu ergänzen bzw. die Ent-
wicklung einer solchen ist zu ermöglichen. 
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4 
Sofern eine ufergerechte Vegetation besteht oder ein mindestens 3m breiter Streifen zu deren Ent-
stehung freigehalten wird, dürfen die restlichen Flächen extensiv bewirtschaftet werden. Bei an-
grenzendem Weidebetrieb ist die Ufervegetation durch einen Weidezaun zu schützen. 

Art. 14 Naturschutzzonen und Naturschutzeinzelobjekte 

 

§ 10 Abs. 1 RBV  
Naturschutzzonen und Naturschutzeinzelobjekte bezwecken: 

a. die Erhaltung und Aufwertung von ökologisch, wissenschaftlich, ästhetisch oder kulturell besonders 
wertvollen Landschaftsteilen und -elementen. 

b. die Erhaltung seltener und gefährdeter Tier- und Pflanzenarten, sowie die Sicherung ihrer Lebens-
räume. 

§ 13 Abs. 1 NLG  
Es ist verboten, geschützte Naturobjekte in ihrem Bestand zu gefährden, ihren Wert oder ihre Wirkung zu 
beeinträchtigen oder sie zu beseitigen. 

§ 14 NLG  
Lässt sich eine Beeinträchtigung geschützter oder schützenswerter Naturobjekte durch technische Eingriffe 
unter Abwägung aller Interessen nicht vermeiden, hat der Verursacher oder die Verursacherin für bestmög-
lichen Schutz, Wiederherstellung oder ansonst für angemessenen Ersatz zu sorgen. 

1 
In den Naturschutzzonen und an den Naturschutzeinzelobjekten dürfen keine Veränderungen vor-
genommen werden, welche dem Schutzziel widersprechen. Der Einsatz von Mähmaschinen mit Auf-
bereitungsfunktion ist nicht zulässig. Neophyten sind aktiv zu bekämpfen. 

2 
Für die im Zonenplan festgelegten Naturschutzzonen mit Pos. Nr. sind im Anhang die Schutzziele 
sowie die spezifischen Schutz- und Pflegevorschriften verbindlich festgelegt. 

3 
Für die im Zonenplan mit entsprechender Signatur bezeichneten Naturschutzeinzelobjekte dürfen 
keine über die ordentliche Pflege hinausgehenden Veränderungen vorgenommen werden. Des 
Weiteren gelten nachfolgende spezifische Bestimmungen: 

a) Hecken und Feldgehölze 

Diese naturkundlich interessanten Einzelobjekte prägen das Landschaftsbild, haben eine be-
sondere Bedeutung für die Pflanzen- und Tierwelt und sind zu bewahren und zu pflegen. 
Um Hecken und Feldgehölze ist, wenn keine befestigten Flächen angrenzen, ein mindestens 
2 m breiter Krautsaum anzulegen.  

b) Einzelbäume und Baumgruppen 
Die das Landschaftsbild prägenden Einzelbäumen und Baumgruppen sind zu erhalten und 
zu pflegen. Abgehende Bäume sind im Umfeld des bisherigen Standorts zu ersetzen. Dabei 
sind standortgerechte, den klimatischen Veränderungen gewachsene Arten zu verwenden.  

c) Trockenmauern 
Die Trockenmauern bieten einen wertvollen Lebensraum für trockenliebende Pflanzenar-
ten, Reptilien- und Amphibien. Zerfallende Trockenmauern sind als Natursteinmauern zu 
renovieren. Die Mauern sind vor Verschattung freizuhalten.  

d) Niederterrassenstufe 
Die Niederterrassenstufe ist als markante Geländekante und Böschung landschaftsbildprä-
gend. Sie ist in ihrer Lage und Ausdehnung beizubehalten. Geländeveränderungen sind 
nicht gestattet. 
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Art. 15 Denkmalschutzzone 

1 
In der Denkmalschutzzone sind alle Aussenanlagen in ihrem Bestand zu sichern und fachgerecht zu 
erhalten. 

Art. 16 Aussichtsschutzbereich 

1 
Zweck der Aussichtsschutzbereiche ist die Freihaltung der Sicht resp. des Ausblicks auf das Dorf so-
wie die angrenzenden Landschaftskammern. Sowohl die exponierten Wege und Plätze als auch die 
freizuhaltende Blickrichtung sind durch den Zonenplan definiert.   

2 
Im unmittelbaren Aussichtsbereich sind alle Bauten, Anlagen und Massnahmen untersagt, die die 
freie Aussicht einschränken oder beeinträchtigen könnten. Die Sicht behindernde Bäume und Sträu-
cher sind periodisch auszulichten. 

Art. 17 Geologisches Einzelobjekt 

1 
Das im Zonenplan Landschaft ausgewiesenen geologische Einzelobjekt (Höhle) ist zu erhalten und 
zu pflegen. Es dürfen keine über die ordentliche Pflege hinausgehenden Veränderungen vorge-
nommen werden. 

2 
Insbesondere Terrainveränderungen (Abgrabungen, Deponien, Aufschüttungen) sind untersagt. 

Art. 18 Feldscheunen 

Die landschaftstypischen Feldscheunen sind vor Zerfall zu schützen und dürfen nicht abgebrochen 
werden. Bauliche Massnahmen sind unter Wahrung der erhaltenswerten Bausubstanz zulässig und 
dürfen das Landschaftsbild nicht beeinträchtigen.  

Art. 19 Gefahrenzonen allgemein 

1 
Bei in Gefahrenzonen gelegenen Neubauten und –anlagen sowie bei wesentlichen Änderungen 
bestehender Bauten und Anlagen in Gefahrenzonen sind Massnahmen zu treffen, die die Bauten 
und Anlagen gegen die Auswirkungen der spezifischen Naturgefahren hinreichend schützen. 

2 
Die baulichen Massnahmen, die zum Schutz vor spezifischen Naturgefahren geplant sind, sind in 
den Baugesuchsunterlagen darzustellen und zu beschreiben.  

Art. 20 Gefahrenzonen Überschwemmung 

1 
Gebäude und haustechnische Anlagen sind so zu bauen, dass sie durch mögliche Hochwasserereig-
nisse von geringer Eintretenswahrscheinlichkeit (Jährlichkeit 300 Jahre) nicht wesentlich beschädigt 
werden oder Folgeschäden verursachen. 

2 
Die Schutzhöhe sind im Baugesuch auf Basis der Naturgefahrenkarte zu definieren. Sie orientieren 
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sich an der maximalen Überschwemmungshöhe eines Hochwassers mit geringer Eintretenswahr-
scheinlichkeit (Jährlichkeit 300 Jahre). Als Messbasis für die Schutzhöhe gilt das gewachsene bzw. 
vorliegend abgegrabene oder aufgeschüttete Terrain in unmittelbarem Nahbereich des zu schüt-
zenden Objektes. 

3 
Gebäudeteile, welche unterhalb der Schutzhöhe liegen, sind so auszugestalten, dass keine Schäden 
entstehen können. Unterhalb der Schutzhöhe sind vor Überschwemmungen ungeschützte Öffnun-
gen in der Gebäudehülle untersagt. 

4 
Gebäude und Gebäudeteile unterhalb der Schutzhöhe sind so zu erstellen, dass sie den Beanspru-
chungen (Wasserdruck, Nässe, Schwemmmaterial) durch mögliche Hochwasserereignisse genügen. 

5 
Wird das Gelände aus Gründen des Hochwasserschutzes aufgeschüttet, wird die Fassaden- und Ge-
bäudehöhe ab der Kote des geschütteten Geländes, jedoch höchstens ab der Schutzhöhe, gemessen. 

4 Allgemeine Bestimmungen 

Art. 21 Lärm-Empfindlichkeitsstufen 

1 
Mit den Lärm-Empfindlichkeitsstufen werden die zulässigen Belastungsgrenzwerte gemäss Eidge-
nössischer Lärmschutzverordnung (LSV) festgelegt. 

2 
Die Zuweisung der Lärm-Empfindlichkeitsstufen hat nur Gültigkeit für Gebäude mit lärmempfindli-
chen Räumen im Sinne der Lärmschutzverordnung. 

3 
Die Lärm-Empfindlichkeitsstufen sind den einzelnen Nutzungszonen wie folgt zugeordnet 
 

Zone (gemäss Zonenplan Landschaft Empfindlichkeitsstufe (LES) 

Landwirtschaftszone III 

Zone für öffentliche Werke und Anlagen  III 

Spezialzonen Talhaus, Reitsport, Hundesport, 
Gärtnerei 

III 

 

Art. 22 Zuständigkeit 

1 
Der Gemeinderat ist für die Anwendung und den Vollzug der Zonenvorschriften Landschaft verant-
wortlich.3 

                                                 
3 § 72 Abs.1 GG 
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2 
Er sorgt für die verwaltungsinterne Koordination der im Zusammenhang mit den Zonenvorschriften 
Landschaft anfallenden Vollzugsaufgaben. 

3 
Er sorgt für eine angemessene Überwachung der Zonenvorschriften. 

 

§ 127 Abs. 3 RBG  
Der Gemeinderat ist verpflichtet, Einsprache zu erheben, wenn Bau- und Planungsvorschriften verletzt sind. 

Art. 23 Delegation 

1 
Der Gemeinderat kann zum Vollzug einzelner Zonenvorschriften geeignete Kommissionen oder ge-
eignete Dritte beiziehen oder ihnen einzelne Befugnisse übertragen.4 

2 
Die mit der Aufgabenübertragung verbundenen Rechte und Pflichten sind vertraglich festzulegen. 

Art. 24 Ergänzende Verordnungen 

1 
Für den Vollzug einzelner Zonenvorschriften kann der Gemeinderat ergänzende Verordnungen er-
lassen. 

2 
Ergänzende Verordnungen sind mit den zuständigen kantonalen Behörden zu koordinieren. 

Art. 25 Bauten, Anlagen und Nutzungen 

1 
Für alle zulässigen Bauten, Anlagen und Nutzungen gilt: 

 das ordentliche Bewilligungsverfahren ist vorbehalten 

 Bauten, Anlagen und Nutzungen müssen schonend in die Landschaft eingepasst werden5 

 soweit für die Beurteilung von Baugesuchen erforderlich, kann der Gemeinderat bei der Bau-
bewilligungsbehörde die Einreichung eines Umgebungsplans beantragen 

 vorbehalten sind Auflagen und Einschränkungen, die sich aus überlagernden Zonen ergeben 

2 
Bauten und Anlagen sind nach Möglichkeit zu Gebäudegruppen zusammen zu fassen. 

 

§ 115 Abs.1 RBG  
Ausnahmebewilligungen für die Errichtung und Zweckänderung von Bauten und Anlagen ausserhalb der 
Bauzonen richten sich nach den Vorschriften des Bundesrechtes. 

                                                 
4 § 97 Abs. 1 GG 
5 § 15 Abs. 2 NLG, § 104 RBG 
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Art. 26 Bestandsgarantie für zonenfremde Bauten und Anlagen 

Bezüglich Bestandsgarantie für bestehende zonenfremde Bauten und Anlagen ausserhalb der 
Bauzone gelten die Bestimmungen des eidgenössischen Raumplanungsgesetzes, insbesondere Art. 
24c RPG. 

Art. 27 Landschaftsaufwertung 

1 
Die Gemeinde fördert Massnahmen, die den ökologischen und ästhetischen Zustand der Landschaft 
bleibend aufwerten. Hierzu zählen insbesondere: 

 die Anlage und Erhaltung von ökologischen Ausgleichsflächen (Hochstammobstgärten, Tro-
ckenrasen, Hecken, etc) 

 die Vernetzung von Lebensräumen 

 die Gestaltung der Landschaft mit Bäumen 

2 
Auf gemeindeeigenen Grundstücken nimmt die Gemeinde ihre diesbezügliche Vorbildfunktion 
wahr. 

Art. 28 Finanzielle Förderung 

 

§ 17 NLG  
Grundeigentümer und Grundeigentümerinnen oder Bewirtschafter und Bewirtschafterinnen geschützter 
Naturobjekte haben Anspruch auf Abgeltung, wenn sie im Interesse des Schutzzieles die bisherige extensive 
Bewirtschaftung beibehalten, die bisherige Nutzung einschränken oder eine Leistung ohne entsprechenden 
wirtschaftlichen Ertrag erbringen. 

1 
Die Gemeinde fördert den Vollzug der Zonenvorschriften Landschaft mit zweckgebundenen Beiträ-
gen. Sie stellt die dazu erforderlichen Mittel im Rahmen des jährlichen Budgets zur Verfügung. 

2 
Für wiederkehrende Pflege- und Unterhaltsmassnahmen an Naturobjekten kann der Gemeinderat 
auf Gesuch hin Bewirtschaftungsvereinbarungen mit Grundeigentümer/innen und Bewirtschaf-
ter/innen abschliessen. 

3 
Die Bewirtschaftungsvereinbarungen regeln die erforderlichen Pflege- und Unterhaltsmassnahmen, 
die Nutzungseinschränkungen sowie die Höhe der Abgeltungen. 

Art. 29 Ausnahmen 

1 
In seinem Zuständigkeitsbereich kann der Gemeinderat Ausnahmen von den Zonenvorschriften 
Landschaft bewilligen. 

2 
Bei bewilligungspflichtigen Bauten und Anlagen ist der Gemeinderat berechtigt, in Abwägung öf-
fentlicher und privater Interessen sowie in Würdigung der besonderen Umstände des Einzelfalles 
bei der Baubewilligungsbehörde schriftlich und begründet Ausnahmen von den kommunalen Zo-
nenvorschriften zu beantragen. 
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3 
Ausnahmen dürfen nur bewilligt werden, wenn sich daraus keine schwerwiegenden Konflikte mit 
den Zielsetzungen der Zonenvorschriften Landschaft ergeben, wenn wichtige Gründe vorliegen und 
keine übergeordneten Interessen entgegenstehen, sowie in ausgesprochenen Härtefällen. 

Art. 30 Strafen 

1 
Soweit nicht kantonales oder Bundesrecht Anwendung finden, können bei Zuwiderhandlungen ge-
gen die Zonenvorschriften Landschaft Bussen von Fr. 200.-- bis Fr. 5'000.-- ausgesprochen werden.6 

2 
Strafbar ist auch die fahrlässige Übertretung dieses Reglements. 

5 Schlussbestimmungen 

Art. 31 Aufhebung früherer Beschlüsse 

Alle früheren, mit diesen Zonenvorschriften Landschaft im Widerspruch stehenden Pläne und Reg-
lemente werden aufgehoben. 

Art. 32 Inkrafttreten und Anpassung 

1 
Die Zonenvorschriften Landschaft treten mit der Genehmigung durch den Regierungsrat in Kraft. 

2 
Spätestens nach 15 Jahren sind die Zonenvorschriften Landschaft gesamthaft zu überprüfen und 
nötigenfalls anzupassen. 
  

                                                 
6 § 46a Abs. 1 lit. a GG 
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Anhang  
Dieser Anhang ist integrierender Bestandteil des Zonenreglements Landschaft. Die Schutzziele so-
wie die Schutz- und Pflegemassnahmen sind grundeigentumsverbindlich. 

Naturschutzzonen und Naturschutzeinzelobjekte (zu Art. 14) 

Für die im Zonenplan festgelegten Naturschutzzonen gelten die folgenden spezifischen, verbindli-
chen Schutzziele sowie Schutz- und Pflegemassnahmen. Die Positionierung bezieht sich dabei auf 
den Zonenplan Landschaft. 

Ausnahmen sind in Absprache mit der Abteilung Natur und Landschaft oder gemäss kantonaler 
Vereinbarung zur Förderung Biodiversität zulässig. 

Magerwiese Chaibacher (Pos. Nr. 1) 

Objekttyp: Wiese  

Beschreibung: Ehemals artenreiche Blumenwiese in Wegschlaufe. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Rückführung in Salbei-Glatthaferwiese als Lebensraum für besondere 
Pflanzen- und Tierarten. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Extensive Bewirtschaftung 
- Leichte Phosphor/Kali- oder Stapelmistgabe alle 2-3 Jahren erlaubt 
- Keine Terrainveränderungen 
- Schnitt ab dem 15. Juni 
- Max. 2-mal jährlich mähen 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W58) 

 

Fromentalwiese Ober Tal (Pos. Nr. 2) 

Objekttyp: Wiese  

Beschreibung: Artenreiche Fromentalwiesen, teilweise mit Trockenzeigern und Über-
gängen zu Halbtrockenrasen beim Pumpwerk und entlang Fluss. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhalt der Wiesen als artenreiche Wiesen zur Vernetzung entlang der 
Flussachse. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung  
- Pflegeeingriff Trockenwiesenböschung durchführen 
- Schnitt ab dem 15. Juni 
- Verbuschung der Böschung verhindern 
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W57) 
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Wald Homberg (Pos. Nr. 3) 

Objekttyp: Wald  

Beschreibung: Waldbestand mit gut ausgeprägter Kraut- und Strauchschicht an Steil-
hang. 

Bedeutung: wertvoll  

Schutzziel: Erhaltung der Waldgesellschaft als Lebensraum für besondere Pflanzen- 
und Tierarten. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Terrainveränderungen 
- Naturverjüngung oder Pflanzung nur mit Baumarten der entspre-

chenden Waldgesellschaft 
- Extensive Waldpflege mittels Durchforstung 

Bemerkungen:  

 

Magerwiese Obertal (Pos. Nr. 4) 

Objekttyp: Wiese  

Beschreibung: Artenreiche Fromentalwiese mit Trockenzeigern am Rand der Ebene 
zum Waldrand aufsteigend. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Ungeschmälerter Erhalt, aufwerten Artenvielfalt und weiteres Ausma-
gern der Fläche. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Extensive Bewirtschaftung 
- Keine Düngung 
- Keine Terrainveränderungen 
- Schnitt ab dem 15. Juni 
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- Altgrasstreifen stehen lassen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W55) 

 

Imlisberg (Pos. Nr. 5)  

Objekttyp: Weiher 

Beschreibung: Waldweiher 

Bedeutung: Lokal/Kommunal, wertvoll 

Schutzziel: Erhaltung des Waldweihers als Wildtränke und Lebensraum für beson-
dere Pflanzen- und Tierarten. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Terrainveränderungen 
- Verlandung des Weihers durch periodisches Entfernen von Dürrholz 

und Laub verhindern. 

Bemerkungen:  
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Murenberg (Pos. Nr. 6a)  

Objekttyp: Wiese 

Beschreibung: Wiese mit einigen bemerkenswerten Arten. Öko-Qualität nur teilweise 
erreicht.  

Bedeutung: wertvoll  

Schutzziel: Erhalt und Ausmagern des Bestandes 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

Sofern mit der vertraglichen Regelung zur Biodiversitätsförderung 
keine abweichenden Schutz- und Pflegemassnahmen festgelegt wer-
den, gelten die folgende Bewirtschaftungsauflagen: 

- Keine Düngung 
- Schnitt ab dem 15. Juni 
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W52) 

 

Murenberg (Pos. Nr. 6b)  

Objekttyp: Wiese 

Beschreibung: Wiese mit einigen bemerkenswerten Arten. Öko-Qualität nur teilweise 
erreicht. Zusätzlich mageres Bord mit lockerer Strauchbepflanzung. 

Bedeutung: wertvoll  

Schutzziel: Erhalt und Ausmagern des Bestandes. Erhaltung des Magerbordes mit 
lockerer Strauchbepflanzung. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

Sofern mit der vertraglichen Regelung zur Biodiversitätsförderung 
keine abweichenden Schutz- und Pflegemassnahmen festgelegt wer-
den, gelten die folgende Bewirtschaftungsauflagen: 

- Keine Düngung 
- Keine Terrainveränderungen 
- Verhinderung der vollständigen Verbuschung 
- Schnitt ab dem 15. Juni 
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W52) 

 

Murenberg (Pos. Nr. 6c)  

Objekttyp: Wiese 

Beschreibung: Artenreiche Fromentalwiesen mit Hochstammobstbäumen, Öko-Qualitä-
ten, Potenzialflächen zur Ausmagerung und Rückführung in artenrei-
che, trockene Fromental. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Spät gemähte, wenig intensive bis extensive Wiesen mit grosser Arten-
vielfalt in Kombination mit den Hochstämmen. 
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Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

Sofern mit der vertraglichen Regelung zur Biodiversitätsförderung 
keine abweichenden Schutz- und Pflegemassnahmen festgelegt wer-
den, gelten die folgende Bewirtschaftungsauflagen: 

- Keine Düngung (keine Düngung mit Gülle), max. nur leichte Mistga-
ben alle 2 Jahren 

- Schnitt ab dem 15. Juni oder gestaffelte Schnittnutzung auf unter-
schiedlichen Parzellen 

- Brachstreifen 
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W48) 

 

Murenberg (Pos. Nr. 6d)  

Objekttyp: Wiese 

Beschreibung: Wiese mit einigen bemerkenswerten Arten. Öko-Qualität nur teilweise 
erreicht.  

Bedeutung: wertvoll  

Schutzziel: Erhalt und Ausmagern des Bestandes 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

Sofern mit der vertraglichen Regelung zur Biodiversitätsförderung 
keine abweichenden Schutz- und Pflegemassnahmen festgelegt wer-
den, gelten die folgende Bewirtschaftungsauflagen: 

- Keine Düngung 
- Schnitt ab dem 15. Juni 
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W52) 

 

Murenberg (Pos. Nr. 6e)  

Objekttyp: Wiese 

Beschreibung: Sanft geneigte, trockene Blumenwiese mit kleinen Zonen mit Halbtro-
ckenwiese. Entlang des Weges besonders interessante Arten am Rand ei-
nes Obstgartens. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhalt des Bestandes. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

Sofern mit der vertraglichen Regelung zur Biodiversitätsförderung 
keine abweichenden Schutz- und Pflegemassnahmen festgelegt wer-
den, gelten die folgende Bewirtschaftungsauflagen: 

- Keine Düngung  
- Schnitt ab dem 15. Juni  
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- Streifen von 2m vom Wegrand erst mit zweitem Schnitt mähen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W47) 
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Orchideenlichtung Häuli (Pos. Nr. 7) 

Objekttyp: Wald  

Beschreibung: Offener Föhrenbestand mit Grasunterwuchs und vielfältigem Orch-
ideenbestand. 

Bedeutung: wertvoll  

Schutzziel: Erhaltung des offenen Föhrenwaldes mit Orchideen und Grasunter-
wuchs für besondere Pflanzen- und Tierarten 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Terrainveränderungen 
- Keine Aufforstung offener Flächen 
- Lichtzufuhr gewährleisten 
- Periodische Entbuschung 
- Periodischer Schnitt der Grasflächen alle paar Jahre im Spätherbst 

Bemerkungen:  

 

Häuli/Wildenstein (Pos. Nr. 8) 

Objekttyp: Wald  

Beschreibung: Typische Ausbildung des Weisseggen-Buchenwaldes auf flachgründigem 
und steinigem Boden. 

Bedeutung: wertvoll  

Schutzziel: Erhaltung der vielfältigen und charakteristischen Waldgesellschaft als 
Lebensraum für besondere Pflanzen- und Tierarten. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Terrainveränderungen 
- Naturverjüngung oder Pflanzung nur mit Baumarten der entspre-

chenden Waldgesellschaft 
- Waldpflege mittels Durchforstung 
- Förderung der Kraut- und Strauchschicht 

Bemerkungen:  

 

Magerwiese Schneggenberg (Pos. Nr. 9) 

Objekttyp: Wiese 

Beschreibung: Grosse artenreiche Fromentalwiese mit Trockenwiesenarten 

Bedeutung: Sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhalt und Förderung der artenreichen Wiese durch Extensivierung 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung 
- Keine Terrainveränderungen 
- Schnitt ab dem 15. Juni 
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig 

Bemerkungen: Vgl. auch Beurteilung ausgewählter Wiesen in der Gemeinde Bubendorf 
(Objekt Nr. Z4) und Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. 
W42) 
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Magerwiese Weid (Pos. Nr. 10) 

Objekttyp: Wiese 

Beschreibung: Magerwiese mit punktuell artenarmen Halbtrockenrasen. 

Bedeutung: Sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhalt und Förderung der artenreichen Wiese durch Extensivierung 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung 
- Keine Terrainveränderungen 
- Schnitt ab dem 15. Juni 
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig 

Bemerkungen: Vgl. auch Beurteilung ausgewählter Wiesen in der Gemeinde Bubendorf 
(Objekt Nr. Z5) und Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W41 
und W42) 

 

Weide Chäppele (Pos. Nr. 11) 

Objekttyp: Weide 

Beschreibung: Als Weide genutzter Halbtrockenrasen mit relativ hohem Artenreichtum 
und gutem Blütenangebot 

Bedeutung: wertvoll  

Schutzziel: Erhalt der ausgedehnten Magerweide durch extensive angepasste Wei-
denutzung. Weiterhin ausmagern. Artenreichtum erhöhen. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung 
- Extensive Bewirtschaftung 
- 8 Wochen Pause bei der Beweidung einhalten oder ab 15. Juni 
- Keine Terrainveränderungen 
- Verhindern der Verbuschung (Waldrandauflichtung) 

Bemerkungen:  

 

Luxmatt (Pos. Nr. 12) 

Objekttyp: Wiese 

Beschreibung: Artenreiche Fromentalwiese auf Böschung, am Waldsaum neben der 
Strasse weitere seltene Trockenwiesenarten 

Bedeutung: Sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhalt der artenreichen Wiesenböschung mittels extensiver Nutzung 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung 
- Keine Terrainveränderungen 
- Schnitt ab dem 15. Juni 
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W34) 
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Wegböschung Eichbühl (Pos. Nr. 13) 

Objekttyp: Wald  

Beschreibung: Trockener, steiniger Abhang in Wegböschung übergehend mit typischer 
Trockenvegetation. 

Bedeutung: wertvoll  

Schutzziel: Erhaltung des offenen Charakters des Abhangs als Lebensraum für be-
sondere Pflanzen- und Tierarten. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Terrainveränderungen 
- Starke Durchforstung zur Förderung der Kraut- und Strauchschicht 

Bemerkungen:  

 

Kohldistelwiese Gemeindematt (Pos. Nr. 14) 

Objekttyp: Wiese  

Beschreibung: Ehemalige Feuchtwiese mit Entenweiher. An den Abhängen noch Ma-
gerwiesenvegetation, grosse Teile der mageren Abhänge heute ver-
buscht und teilweise Wald. 

Bedeutung: wertvoll  

Schutzziel: Erhalt bestehender Magerwiesenflächen, Entbuschen und Reaktivieren 
der weiteren Flächen. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Waldrandauflichtung/Entfernen Bäume und Sträucher 
- Wiederherstellung ehemaliger Weiher 
- Keine Düngung 
- Extensive Nutzung der Böschung mit Schnitt ab dem 15. Juli 
- Rest der Wiese kann intensiv genutzt werden 

Bemerkungen: Objekt ist im kantonalen Richtplan als Vorranggebiet Naturschutz aus-
geschieden, vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W74) 

 

Wald Gutenfels (Pos. Nr. 15) 

Objekttyp: Wald 

Beschreibung: Flaumeichenbuschwald auf Felssporn und Hirschzungen-Ahornwald am 
nordwestexponierten Abhang der Ruine Gutenfels. 

Bedeutung: Sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhaltung der vielfältigen und charakteristischen Waldgesellschaften 
als Lebensraum für besondere Pflanzen- und Tierarten. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Terrainveränderungen (mit Ausnahme von archäologischen 
Grabungen) 

- Naturverjüngung oder Pflanzung nur mit Baumarten der entspre-
chenden Waldgesellschaften 

- Extensive Waldpflege mittels Durchforstung 

Bemerkungen: Objekt ist im kantonalen Richtplan als Vorranggebiet Naturschutz aus-
geschieden 
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Fommerthölzli (Pos. Nr. 16) 

Objekttyp: Wiese / Wald 

Beschreibung: Fromentalwiese mit Trockenwiesenzeiger im steileren Bereich und im 
Restbereich intensive Wiese mit Qualität mit auch einer wechseltrocke-
nen Feuchtwiese. Waldrand und Strommast partiell stark verbuscht. 

Bedeutung: Sehr wertvoll  

Schutzziel: Ungeschmälerter Erhalt der artenreichen Wiesen durch extensive Nut-
zung und periodisches Entbuschen beim Strommast. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung 
- Keine Terrainveränderungen 
- Schnitt ab dem 15. Juni (am besten mit dem 2. Schnitt der vorgela-

gerten Intensivwiese) 
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig 
- Waldrand offenhalten 
- Verhindern der Verbuschung 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W37 / W39) 

 

Fommerthölzli (Pos. Nr. 17) 

Objekttyp: Wald  

Beschreibung: Trockener, steiler Waldabhang mit verschiedenen interessanten Waldge-
sellschaften und Steinbruch im südöstlichen Teil. 

Bedeutung: wertvoll  

Schutzziel: Erhaltung der interessanten Waldgesellschaften und des Steinbruches 
als Lebensraum für besondere Pflanzen- und Tierarten. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Terrainveränderungen 
- Naturverjüngung oder Pflanzung nur mit Baumarten der entspre-

chenden Waldgesellschaft 
- Waldpflege mittels Durchforstung 

Bemerkungen:  

 

Brunnmatt (Pos. Nr. 18) 

Objekttyp: Wiese 

Beschreibung: Artenreiche Fromentalwiese und feuchte Hochstaudensäume neben 
Weiher/Hecke mit Schilfzone 

Bedeutung: Sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhalt der Flächen durch extensive Nutzung 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung 
- Keine Terrainveränderungen 
- Schnitt ab dem 15. Juni 
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig 
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- Schnitt der Hochstaudensäume im Herbst 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W31) 

 

Steilbord Oberfeldrain (Pos. Nr. 19) 

Objekttyp: Wiese 

Beschreibung: Nordwestexponiertes mageres Steilbord seitlich durch Wald und neu ge-
pflanzte Hecke abgegrenzt. 

Bedeutung: wertvoll  

Schutzziel: Erhaltung und Förderung des mageren Steilbordes als Lebensraum für 
besondere Pflanzen- und Tierarten. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung 
- Keine Terrainveränderungen 
- Schnitt ab dem 15. Juni 
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- Herbstweide ab 15. September 

Bemerkungen:  

 

Steilbord Öschberg (Pos. Nr. 20) 

Objekttyp: Wiese  

Beschreibung: Magerwiese mit Trockenwiesenzeigern unterhalb des Weges auf Bö-
schung, teilweise auch artenarmer Halbtrockenrasen mit Fettzeigern. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhaltung und Förderung der Wiese als Lebensraum für die entspre-
chenden Pflanzen- und Tierarten.  

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

Sofern mit der vertraglichen Regelung zur Biodiversitätsförderung 
keine abweichenden Schutz- und Pflegemassnahmen festgelegt wer-
den, gelten die folgende Bewirtschaftungsauflagen: 

- Extensive Bewirtschaftung  
- Keine Düngung 
- Keine Terrainveränderungen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig und nur bei trockenen Ver-

hältnissen  
- Bekämpfung der Neophyten 
- 1. Schnitt spätestens anfangs Juli 
- Max. 2-mal jährlich mähen 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W32) 

 

Beuggenweid (Pos. Nr. 21) 

Objekttyp: Weide 

Beschreibung: Extensiv genutzte Weide im oberen Teil mit Qualität und einzelnen Tro-
ckenwiesenarten. Sehr wertvoller stufiger, stellenweise stark aufgelich-
teter Waldrand. 
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Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Ungeschmälerter Erhalt, Ausdehnung magere Bereiche. Offener, lichter 
Waldrand mit Trockenvegetation, einzelnen dichten Sträuchern und 
grossen alten Bäumen. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

Sofern mit der vertraglichen Regelung zur Biodiversitätsförderung 
keine abweichenden Schutz- und Pflegemassnahmen festgelegt wer-
den, gelten die folgende Bewirtschaftungsauflagen: 

- Extensive Bewirtschaftung (auch mit Ziegen oder Schafen) 
- Keine Düngung 
- Keine Terrainveränderungen 
- Periodischer Rückschnitt aufkommender Gehölze  
- Abschnittweiser Rückschnitt der Sträucher  
- Schnellwachsende Bäume im lichten Waldrand periodisch entfernen 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W30 / R07) 

 

Magerwiese Bolzenried (Pos. Nr. 22) 

Objekttyp: Wiese  

Beschreibung: Artenreiche Fromentalwiese oberhalb der Hecke. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhalt der grossflächigen, mageren und artenreichen Wiesenbestände.  

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

Sofern mit der vertraglichen Regelung zur Biodiversitätsförderung 
keine abweichenden Schutz- und Pflegemassnahmen festgelegt wer-
den, gelten die folgende Bewirtschaftungsauflagen: 

- Extensive Bewirtschaftung  
- Keine Düngung 
- Keine Terrainveränderung 
- 1. Schnitt ab dem 15. Juni 
- Max. 2-mal jährlich mähen 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W27) 

 

Magerweide Falleten (Pos. Nr. 23)  

Objekttyp: Weide / Wald 

Beschreibung: Südexponierter Waldrand und Trockenweide mit Büschen und Einzel-
bäumen, partiell stark verbuscht. Zudem artenreicher Pflanzenbestand 
mit seltenen Trockenwiesenpflanzen. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Ungeschmälerter Erhalt der Trockenweide mit max. 20% Strukturanteil 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

Sofern mit der vertraglichen Regelung zur Biodiversitätsförderung 
keine abweichenden Schutz- und Pflegemassnahmen festgelegt wer-
den, gelten die folgende Bewirtschaftungsauflagen: 

- Extensive Bewirtschaftung  
- Keine Düngung 
- Waldrand durch Beweidung mit Schafen oder Ziegen offenhalten 
- Verhindern der Verbuschung 
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- Bekämpfung der Neophyten 
- Hohe Sträucher entbuschen und Schwarzdorn schneiden 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W26 / R06) 

 

Sumpfwiese Ebnethölzli (Pos. Nr. 24) 

Objekttyp: Wiese  

Beschreibung: Sumpfwiese entlang Bachlauf in Waldrandschneise. Für Region sehr sel-
tener Lebensraum. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Ungeschmälerter Erhalt der Feuchtwiese durch extensive Nutzung und 
später Mähdaten. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

Sofern mit der vertraglichen Regelung zur Biodiversitätsförderung 
keine abweichenden Schutz- und Pflegemassnahmen festgelegt wer-
den, gelten die folgende Bewirtschaftungsauflagen: 

- Extensive Nutzung  
- Keine Düngung 
- Keine Beweidung 
- Waldrandauflichtung 
- Schnitt frühestens ab dem 1. Juli und nur nach trockenen Verhältnis-

sen 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W71) 

 

Magerwiese Falleten (Pos. Nr. 25)  

Objekttyp: Wiese  

Beschreibung: Südexponierter Waldrand mit vorgelagerten artenreichen bis trockenen 
Magerwiese mit Trockenwiesenzeigern, übrige Flächen artenreiche 
Fromentalwiese mit Qualität.  

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Ungeschmälerter Erhalt der artenreichen Fromentalwiese und auch des 
Trockenwiesenstreifens ober- und unterhalb der Strasse / entlang 
Waldrand. Lichter, offener Waldrand mit teilweise dichtem Gebüsch. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

Sofern mit der vertraglichen Regelung zur Biodiversitätsförderung 
keine abweichenden Schutz- und Pflegemassnahmen festgelegt wer-
den, gelten die folgende Bewirtschaftungsauflagen: 

- Extensive Bewirtschaftung  
- Keine Düngung 
- Waldrand durch Beweidung mit Schafen oder Ziegen offenhalten 
- Bekämpfung der Neophyten 
- 1. Schnitt ab dem 15. Juni 
- Trockenwiesenbereiche neben Strasse und entlang Waldrand erst 

mit 2. Schnitt im August mähen 
- Max. 2-mal jährlich mähen 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W25 / R06) 
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Fromentalwiese Am Rai (Pos. Nr. 26) 

Objekttyp: Wiese  

Beschreibung: Artenreiche Fromentalwiesen mit Trockenzeigern und Schafweide be-
stehend aus einem artenarmen Trockenrasen mit einzelnen grossen Bäu-
men und einer Hecke. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Ungeschmälerter Erhalt der Wiese durch extensive bis wenig intensive 
Nutzung und Weide durch extensive Beweidung. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung  
- Weide für leichte Wiederkäuer beibehalten 
- Bekämpfung der Neophyten 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W28 / W29) 

 

Süesseberg (Pos. Nr. 27) 

Objekttyp: Wiese  

Beschreibung: Sehr grosse ausgedehnte artenreiche Fromentalwiese mit Qualität. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Ungeschmälerter Erhalt der Wiese, weiterhin Nutzung extensivieren, 
Artenreichtum verbessern. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung  
- Keine Terrainveränderung 
- 1. Schnitt ab dem 15. Juni 
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- 10% Brachestreifen stehen lassen für Kleintiere 
- Herbstweide ab 15. September zulässig 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W22 / W23) 

 

Rebe (Pos. Nr. 28) 

Objekttyp: Weide 

Beschreibung: Magerweide mit Qualität und Entwicklungspotenzial zu einem artenar-
men halbtrockenrasen und Trockenweiden innerhalb von Waldlichtun-
gen und Hecken. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Ungeschmälerter Erhalt der Weiden, weiteres Ausmagern der Fläche, 
Artenvielfalt durch extensive Nutzung erhöhen, Verhindern von Brach-
fallen der Weiden und anschliessende Verbuschung. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

Sofern mit der vertraglichen Regelung zur Biodiversitätsförderung 
keine abweichenden Schutz- und Pflegemassnahmen festgelegt wer-
den, gelten die folgende Bewirtschaftungsauflagen: 

- Extensive Bewirtschaftung mit genügender Anzahl an Tieren 
- Einmal im Jahr ganz abgeweidet 
- periodische Düngung zur Erhaltung der ökologischen Qualität 
- Heckenpflege/Waldrandpflege durchführen 
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- Jährlicher Säuberungsschnitt möglich 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W19 / W20) 

 

Wald Chalchofen (Pos. Nr. 29) 

Objekttyp: Wald  

Beschreibung: Lichter Föhrenwald, eher artenarmer Bestand. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Wald gegenüber Wiese zurückdrängen. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Hecke schneide 
- Strukturen freilegen 
- Auflichten des Waldrandes 
- Föhren erhalten 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W18) 

 

Steilbord Kapf (Pos. Nr. 30) 

Objekttyp: Wiese  

Beschreibung: Herbstzeitlosen-Halbtrockenrasen mit Orchideen, von Wald umgeben. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Ungeschmälerter Erhalt der Fläche, Aufwertung und Fläche vergrössern. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung 
- Hecke schneide 
- Strukturen freilegen 
- 1-mal jährlich im August mähen 
- Pfeifengras früher bereits mähen, um etwas zurückzudrängen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig 

Bemerkungen: Vgl. auch Naturinventar Landschaft (Objekt Nr. W18) 

 

Weiherstandort Riedmatten (Pos. Nr. 31) 

Objekttyp: Weiher 

Beschreibung: Geeigneter Feuchtstandort zur Anlage eines Weihers. 

Bedeutung: Sehr wertvoll  

Schutzziel: Potential zur Schaffung und Erhaltung eines Feuchtbiotopes als Lebens-
raum für spezialisierte Pflanzen- und Tierarten. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung 
- Nach potentiellem Weiherausbau: 

- Verlandung des Weihers verhindern 
- Periodisches Entfernen üppig wachsender Wasserpflanzen 
- Keine Düngung 

Bemerkungen: Im Perimeter des Schiessplatzes Seltisberg. Während der Erstellung des 
Weihers dürfen keine Einschränkungen des Schiessbetriebes erfolgen. 



 
Gemeinde Bubendorf, Zonenreglement Landschaft   Seite: 29/34 
 

 

S:\027\05\0727\ZRL_Bubendorf.docx 

Objekt ist im kantonalen Richtplan als Vorranggebiet Naturschutz aus-
geschieden. 

 

Kohldistelwiese Sunnhalde (Pos. Nr. 32) 

Objekttyp: Wiese 

Beschreibung: Kohldistelwiese in Waldlichtung, für die Region sehr seltener Lebens-
raum. 

Bedeutung: Sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhalt der Kohldistelwiese durch eine angepasste extensive Pflege 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung 
- Mähgut abführen 
- Kein Mulchen, ausser zur Bekämpfung von Waldeinwuchs 
- Verhindern der Verbuschung (Waldrandauflichtung) 
- Schnitt ab dem 1. Oktober 

Bemerkungen: Im Perimeter des Schiessplatzes Seltisberg. Objekt ist im kantonalen 
Richtplan als Vorranggebiet Naturschutz ausgeschieden, vgl. auch Natu-
rinventar Landschaft (Objekt Nr. W16) 

 

Schilfbestand Riedbächli (Pos. Nr. 33) 

Objekttyp: Wiese 

Beschreibung: Flachmoor mit einem hohen Anteil an Schilf. Sehr seltener Lebensraum. 

Bedeutung: Sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhalt der Fläche 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung 
- Kein Mulchen 
- Ab 1. Oktober jährlich 2/3 der Fläche alternierend mähen (1/3 in 

mehreren Teilflächen stehen lassen) 
- Die Kohldistelwiese ab 1. Oktober mähen   

Bemerkungen: Im Perimeter des Schiessplatzes Seltisberg. Objekt ist im kantonalen 
Richtplan als Vorranggebiet Naturschutz ausgeschieden, vgl. auch Natu-
rinventar Landschaft (Objekt Nr. W17) 

 

Magerwiese Sunnhalde (Pos. Nr. 34) 

Objekttyp: Wiese 

Beschreibung: Sehr schöner ausgedehnter Halbtrockenrasen an den Böschungen und 
den steilen Flächen. 

Bedeutung: Sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhalt durch extensive Pflege der Wiese 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung 
- Keine Beweidung 
- Mähgut abführen 
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- Schnitt ab dem 1. Juli  
- 1 (-2) -mal jährlich mähen 

Bemerkungen: Vorbehalt bleiben Abweichungen infolge militärischer Nutzungen. Im 
Perimeter des Schiessplatzes Seltisberg. Objekt ist im kantonalen Richt-
plan als Vorranggebiet Naturschutz ausgeschieden, vgl. auch Naturin-
ventar Landschaft (Objekt Nr. W15) 

 

Sunnhalde (Pos. Nr. 35) 

Objekttyp: Wiese 

Beschreibung: Artenreiche Fromentalwiese. 

Bedeutung: Sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhalt der Wiese durch extensive Nutzung 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Extensive Bewirtschaftung  
- Keine Düngung 
- Keine Terrainveränderungen 
- 1. Schnitt ab dem 15. Juni 
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig  

Bemerkungen: Im Perimeter des Schiessplatzes Seltisberg. Vgl. auch Naturinventar 
Landschaft (Objekt Nr. W10) 

 

Dauerweide Chapf (Pos. Nr. 36) 

Objekttyp: Weide 

Beschreibung: Trockenweide mit knapp 5 Trockenweidenarten in Kombination mit 
schönem Waldrand und Strauchmantel 

Bedeutung: Sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhalt extensive Weide durch extensive Beweidung 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung 
- Extensivweide 
- Ohne Zufütterung 
- 2-5% Strukturanteil  

Bemerkungen: Im Perimeter des Schiessplatzes Seltisberg. Vgl. auch Naturinventar 
Landschaft (Objekt Nr. W14) 

 

Fromentalwiese Geissweidli (Pos. Nr. 37) 

Objekttyp: Wiese  

Beschreibung: Eher nordexponierte artenreiche Fromentalwiese, mit einzelnen Tro-
ckenwiesenarten. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Ungeschmälerter Erhalt als extensive Wiese zusammen mit den angren-
zenden Flächen extensive Nutzung beibehalten/anstreben. 
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Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

Sofern mit der vertraglichen Regelung zur Biodiversitätsförderung 
keine abweichenden Schutz- und Pflegemassnahmen festgelegt wer-
den, gelten die folgende Bewirtschaftungsauflagen: 

- Keine Düngung  
- Schnitt ab dem 15. Juni  
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- Herbstweide ab 15. September zulässig und nur bei trockenen Ver-

hältnissen 

Bemerkungen: Im Perimeter des Schiessplatzes Seltisberg. Vgl. auch Naturinventar 
Landschaft (Objekt Nr. W13) 

 

Weide Breinliche (Pos. Nr. 38) 

Objekttyp: Weide 

Beschreibung: Weide mit Trockenwiesenarten 

Bedeutung: Sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhalt extensive Weide durch extensive Beweidung 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung 
- Extensivweide, gleichzeitig jedoch nicht zu wenig beweiden 
- Strukturen belassen  

Bemerkungen: Im Perimeter des Schiessplatzes Seltisberg. Vgl. auch Naturinventar 
Landschaft (Objekt Nr. W14) 

 

Fromentalwiese Underrieden (Pos. Nr. 39) 

Objekttyp: Wiese 

Beschreibung: Ausgedehnte, trockene Fromentalwiese mit Trockenwiesenarten, am 
steilsten Teil der Wiese befindet sich auch eine Trockenwiese 

Bedeutung: Sehr wertvoll  

Schutzziel: Erhalt der ausgedehnten Magerwiese durch extensive bis wenig inten-
sive Nutzung. Weiterhin ausmagern. Artenreichtum erhöhen. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

- Keine Düngung 
- Mähgut abführen 
- Kein Mulchen 
- Schnitt ab dem 15. Juni  
- Max. 2-mal jährlich mähen  

Bemerkungen: Im Perimeter des Schiessplatzes Seltisberg. Vgl. auch Naturinventar 
Landschaft (Objekt Nr. W11) 

 

Bärhalde/Riederai (Pos. Nr. 40)  

Objekttyp: Wiese und Weide 

Beschreibung: Extensivweide mit artenarmen Halbtrockenrasen und Fettzeigern sowie 
sehr schöne Wiesenbestände mit hohem Potenzial für Rückführung in 
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Halbtrockenrasen. Viele Gebüsche, Hecken, Obstbäumen und Einzelbäu-
men. 

Bedeutung: sehr wertvoll  

Schutzziel: Ungeschmälerter Erhalt der Wiese durch extensive Nutzung/Bewei-
dung, dadurch Verbesserung der Artenvielfalt mit max. 20% Struktu-
ren. 

Schutz- und Pflege-
massnahmen: 

Sofern mit der vertraglichen Regelung zur Biodiversitätsförderung 
keine abweichenden Schutz- und Pflegemassnahmen festgelegt wer-
den, gelten die folgende Bewirtschaftungsauflagen: 

- Keine Düngung 
- Hecke pflegen, Brombeeren entfernen 
- Bekämpfung der Neophyten 
- Schnitt ab dem 15. Juni bis 1. Juli 
- Max. 2-mal jährlich mähen 
- 8 Wochen Pause bei der Beweidung einhalten 
- Genügend hoher Besatz gegen Verbuschung oder Ziegen einsetzen 

Bemerkungen: Im Perimeter des Schiessplatzes Seltisberg. Vgl. auch Naturinventar 
Landschaft (Objekt Nr. W07 / W08) 
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Beilage 

Orientierender Planinhalt  

Neben dem verbindlichen Inhalt gemäss Art. 2 des vorliegenden Reglements enthält der Zonenplan 
Landschaft die nachfolgend aufgelisteten Eintragungen mit orientierender und unverbindlicher 
Wirkung. 

Baugebiet (Perimeter Zonenplan Siedlung) 

Für die gültige Bauzonenabgrenzung (Perimeter Zonenplan Siedlung), Zoneneinteilung und Bau-
vorschriften innerhalb der Bauzonen wird auf die Zonenvorschriften Siedlung verwiesen. 

Statische Waldgrenze 

Die mit der Waldfeststellung festgelegten statischen Waldgrenzen legen die Abgrenzung von Wald 
und Bauzonen auf unbestimmte Zeit fest.7 

Waldareal  

Siehe Art. 11 

Öffentliches Gewässer 

Die im Zonenplan verzeichneten Gewässer entsprechen dem kantonalen Gewässerkataster. Sie un-
terstehen der Hoheit des Kantons. 

Gefahrenzone Schiessanlage 

Mit der Darstellung der Gefahrenzone Schiessanlage wird auf die eidgenössischen Schiessplatzwei-
sungen hingewiesen. 

Kantonale Naturschutzgebiete 

Der Regierungsrat nimmt Naturobjekte von regionaler und nationaler Bedeutung im Einvernehmen 
mit den Grundeigentümerinnen / Grundeigentümern und den Gemeinden als kantonal geschützte 
Naturobjekte ins Inventar der geschützten Naturobjekte des Kantons Basel-Landschaft auf.8 

Im Geltungsbereich der Zonenvorschriften Landschaft der Gemeinde Bubendorf liegen mehrere 
kantonale Naturschutzgebiete, die mit einheitlicher Signatur gekennzeichnet sind.  

Archäologische Schutzzonen 

Im Perimeter des Zonenplans Landschaft der Gemeinde Bubendorf liegen insgesamt sieben archäo-
logischen Schutzzonen gem. §2c der Verordnung zum Archäologiegesetz.  

                                                 
7 § 4 kWaG 
8 § 12 NLG 
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Fruchtfolgeflächen 

Fruchtfolgeflächen sind Teil der für die Landwirtschaft geeigneten Gebiete.9 Ein Mindestumfang an 
Fruchtfolgeflächen wird benötigt, damit in Zeiten gestörter Zufuhr die ausreichende Versorgungs-
basis des Landes im Sinne der Ernährungsplanung gewährleistet werden kann.10 
Die Fruchtfolgeflächen sind durch das eidgenössische Raumplanungsrecht umschrieben. Die Frucht-
folgeflächen müssen der Landwirtschaftszone zugewiesen werden.11 Sie müssen in einem solchen 
Zustand bewahrt werden, dass sie bei Bedarf innert nützlicher Frist und ohne aufwändige Vorarbeit 
ackerbaulich genutzt werden können. 
Soweit baulich und betrieblich notwendig, dürfen landwirtschaftliche Bauten und Anlagen Frucht-
folgeflächen beanspruchen. 

                                                 
9 Art. 26 Abs. 1 RPV 
10 Art. 26 Abs. 3 RPV 
11 Art. 30 Abs. 1 RPV 


